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J& Das Bügeleisen. JSF

Gs tönt durchs Cand ein Weltgefcbrei,
Was das jetzt für ein Unglück fei

Hoch in den Wintertagen.
fln jeder TTIauer, jeder Wand,
Wo man noch Platz zum Schreiben fand,
Sind Zeddel angeichlagen.

Die Schneider itreiken fleh, herrje,"
So Stöhnt die Bausfrau bei dem Chee,

Wie find die Ceut' verwegen!
Was jetzt gefchiebt in der Cürkei
Und von Fjerrn Wilhelm felbft das £i,
Ift Kinderfpiel dagegen!"

Gin Schneider war einft Feldmarfchall,"
So ruft der Chöbi in dem Stalj,
Und Rofegger kann dichten!
Doch Beide febweigen mäuscbenftill,
Wenn Einer in der Zeitung will
Vom Schneiderftreik berichten!"

Der Bundesrat ruft forgenfehwer
Den Schneiderkönig zu ficb ber,
Die Sache zu ftudieren:

Ich fteh' zu Dir mit meiner fjuld,
Doch lad icb auch auf Dich die Schuld,
Wenn Giner muß erfrieren!

R. iteberly.J9 &
J& 's CbücnzUs Sässel. j&

Uf Bärn ue wäre d' Wahle

Im flaargau iez vorbi,
Wär nid de Cbüenzli gftorbe,
Gli, woner gwählt ifcht gfi.

De ledig Säffel z'bfetze,
Bets Kandidate genue;
Do mueßme luege, wele

Ret 's rächte Züg derzue.

Gs Portiönli Gfcbitheit,

für d' Red es gfchliffnigs TTlul,

Bedüte denn erlebt tauglich",
Ifchs anderswo nid fui.

Und ful ifchs, ifcht im Schädel,
Im Buch, im Rüggegrat
TTlit Größewahnbacille

flgfüllt en Kandidat.

Gin, wo bacillefrei ifcht
Und gfebit und grad und gräebt,
Und lieber ficb loht fueebe,

Als ufzwängt, ifcht de rächt.

Wird de wäg prüeft ufs tauglich",
Usgfchaubet alis, wos fehlt,
So wird ufs Chüenzlis Säffel
De rächt uf Bärn ue gwählt. k. n.

Olübelm, der einfame! J&
Zum Kronprinz fpriebt der Kaiîer:

TTIein Sobn, nimm du das Reich!

Flach all den Siänkereien

Ift mir jetzt alles gleich

Die alten Kaifer feboßen

fluch manchen großen Bock,
Worab die Welt nocb lange nicht
So wie bei mir erfebrokü

Verfuch D u mal zu lenken
Die dicken deutfchen Köpfe!
So, wie ich hört, verftehft du dich

Ja auf TTIanfchettenknöpfe

Vom Photograpbieren hab icb genug
Und all dem Burrarufen!
Der Howe tut den letzten Zug
Beim Klang von Gfelshufen.

Was Schert die blöde Bande mich,

Hohnlachend, Schreiend, uzend?
Ich Schieß der größten Böcke gleich

Im Cage ja drei Dutzend!

Ja, ja, der pürSt von Fürftenberg,
Der ftebt mir jetzt viel näher;
Vielleicht gibt er mir mal die Stell

flls Oberjagdauffeherü

Und wenn ibr nicht zufrieden Seid,

Schick icb als flbfehiedsgabe
ïïoeh nacb Paris 'nen petdzugsplan.
Den ich fcbon fertig habe!

Ginft nannte man mich genial,
Jetzt droht man mir mitunter
Doch, wie gefagt, mir ist 's egal!"
Bernhard! den Vorhang rrrunterrrü!

G. Ölenden.

J& Vortragsabend Cbtodera - Luventbai. J&
Gs macht uns Schweizern vieles Qual,

leb kann nicht alles nennen;
Sie werden es ja fcbon kennen,
Was uns bewegt auf Berg und Cal.

Doch mit dem beutigen Abend fchwand

Uns allen ein großer Zweiiel:

Aiigft macht u«s mehr kein Ceufel,

Wns jeder gewiß erlabend fand!

Das weiße Kreuz im roten Feld
Wird bald ficb auch erheben
Und lenkbar uns umfehweben,
noch fchöner als der Schwäbische fjeld!

Gs lacht ein neuer Sonnenftrahl
Durch manche Wetterwolke
Dem ganzen Schweizervolke!
Bocb, Chiodera und Diwentbalü! e. s.

& Ein nagelneues Heldenlied. &
SBo SJhit unb Krad in Stnarcbiften flammen,

geljlt nie bie 33ombe unb ber Tolaj im Sacf.
SBir fteben feft unb hauen flott jufammen
SDas laufige nt feige öürgerpaef.

Ob gel§ unb (Siebe fplittern,
SDie ganac SBelt foll sittern.

SDen Slnardjifien r.ifet es fort im ©türm,
Um abjutun ben blöben Dibnungsnmuu.

©djtoarj mie ber Teufel fei ber ©rüber 3eid)en,

Unb roie bie Äoble, bie im ßerjen glül)t;
SBir fchreiten luftig über SBlut unö feieben,

SDafj Qung unb 211t in alle Vödjer fliebt.
Db gels unb (Sid)e fplittern,
SBir roerben fie erroittetn,

SDer SInarcbift jerreißt bei lag unb Sîad)t

SBer berrfebt, geborrbt unb toer©efihe macht.

SBir bürfen ja banbiten:frö()ltd) febreiben

3n 2lnard)i|tenblättern roeit unb breit;
33ehövben roagens nidjt, uns ju oet treiben,

Uns fchüht ja ganj famos bie SJreBtietbeit.

Db gils unb (Siehe fplittern,
SBir roerben fie jertnittern,

SDen Jüngling reifet es fort mit ©turmes=
roeb'n,

SDie ganje SBelt im glammenmeer ju feb'n.

©o febroört es taut bei unferm geuerjeuge
SBer nocb oon 53fticbten fafett, roerbe futfeb;

Unb baß bas ßanb ftd) oor uns beuge,

S3ereitet oor ben ungeheuren S3uticb.

Db gel§ unb (Siebe fplittern,
SBir roerben nicht erjlttern,

©o lang's nicht gehl um unf're eig'ne ßaut,
©o lang bas SSolf gebutbig uns bejehaut.

Kunftlicbltcbes.
ßiir bte neue Kunftballe in pürier;

follen ganj moberne Pläne aus»

Gearbeitet merben. Die f)auptueu=

erung beftebt bann, bat) an Stelle

grofjer Säle lange (Sänge gebaut

merben, ba bie IDerfe ber mobernen

<BrofJpunftiften erft auf Diftanjen
t>on 50 tOO m unb obne bie ftörenbe

Hacbbarfcbaft ängftgemalter Böcflim
unb Kollerbtlber eine befriebigenbe

JBirfung fyeroorbringen fönnen.

Gehörig verwertete Redaktion!
Uub icb bin bod) fcbon fo lange geformter mitarbeitend) 3^res

Blattes, aber je länger id) t>erfu±e aus ben .geitungen etmeld)e frifebe

Suft ju fdjöpfen, befto febmüler fächelt mid) ber ©bem aus ben beutfdien

Beicbtagsbcrid)ten an. Die r>erfd)ieb,>nen Kot=, tDetfj-, (Selb», <Srüm unb

Blaubüd)er roerb n natürlid) nerfueb ¦ ; nö b tuet oerfchtebenere IDenbungen

unb Berrenfungen aus ber böfen <§ bei Jntermiems heraus ju ver--

tufdien, mäb,renb ein Scbroarjbud) bie r> btige ^arbe batte um bie gegen»

märtige Sthumuugifuiör bes beutfeben Bolfes 511 ma'en. Bun ift aber

mieber etmas Kube nad) bem Sturm euueireten. Ji) baebte es ja gleid),

anftatt bie ganje (Sefcbicbte als tUfommenes ÎDaffer auf bie Biütjlem
Bäber, roelcbe ben Berliner Sojt's in ben Köpfen fpuefen, ju treiben, ift
nun bie (£bofe in aüererfte, bürgerpfücbtigfte Bube minntgltd) im Satibe

nerlaufen.
Ein £icbtbltcf für ben Kaifer roar nod) bas (Srubenunglücf in l)amm,

inbem es bod) non it)m manches Bubeil ab< unb ben nieten Berung tieften

juroenbete, alfo roie gefagt: (Seteilier rebmerj ift b,alber Sdmterj. Dann

aber nod) bie finanjlo'e ^inanjktge D e ftebt ja nod) lief unter ber

meinigen, roas bas t)eifjt, roiffen Sie ja am beften ju roürbigen. Bnb fo

mufjte ftd) ber Beidisrat nom gürften Büloro fagen laffen, obne bafj

Einer ober Beibe ftd) nicht febämten, obne im (Seringften ju erröten, bafj

eigentlid) bie ^raujofen bas Bolf ber Sparer feien, roätvrcub allerbings
ber neiflofjene ^raufenmtnifter Biotine behauptet, bamit fei es ITÎumptÇ,
benn b;e franjöftfd)en Eifparniffe feien alle in ruffi|d)en £)änben, roe'dje

allerbings buret) bte nielen grofjfürftlii).Mt Bîttnt fteencen in Parts roieberum

ber Ijalbrn, parbon : f?alb= tDcIt ju tSute fommen.
Da befommen roir aus ber amertfantfeben Perfpefline ein anberes

Bilb 3u febauen, es ift ber Kampf Boofepeü's gegen bie BTilliarbäre,
benen ber fdilaue tlfyebi non ben nseri'ägntffen ib,rer Blitliarben
25 Projent abfnöpfen roill. Dtelleicbt fomme ich im geeigneten Btotnent

nad) Bmerifa unb fallen bei biefer projebut auch etroeld)e Knöpfe für
mid) ab, baju benötige id) aber bas briugenbfte Beifegelb. Sie ner«

ftetjen mtd) ja? unb bleibe id) «Erfybntes hoffonb inbem id) 3l)nen
ein Bcbütgotttges Bbieu roünfd)e 31?1 ^aoer Crülltfer.

Das Bessere.

Erlaubt für unfer Zltilttär
3it nun jur Bot ein jintler Kod),
Dod) hört man munfeln: Biel

lieber roär'
Bns eine jioile Köd)in nod) ."

Druckfehlerteufel.
Die neueften Buterfudjungen über

bie Butjbarmacbung bes £uftfticf«

floff es roerben jroetfelsoljne ber Kunft'
jüngerfabrifalion neue IDege er«

öffnen.

(Shueri: 3hr hanb 3 roieber j'früeh gfürebt

oor 9î ä u b e r e n unb Kl ö r b e r e roiener

oor 14 Tage fd)o bänb. ftohi'S jo
i br 3i(ig fege bem 9îaubafahl im
Sil bië obe."

Stägel: SBaä ftafjt? ßänb f n?"
(Shueri: 3a ja fie hänb n; be hät ft Selber

gfdiofie uub nachher gf imte«
miert, er fei agrtffe morbe."

9tättel: SBas 3hr nüb iäteb! SBenn f
ieti nu bä au na oeiroûticbeb, roo i br
SBetb unne gmSrDt hät, bänn roohtet
's eim roieber."

Shueri: iTefäb hänb f au."
Stapel: ©0? ©ib roenn? SBaë tid) für

(Sine? SBo bänb P n oenoüticbi *

(Shueri: (Sn SDtng ifiiesiditnt*,en(fliang
lehret' us her Saubftummenaftalt
8' @enf."

Stägel: SBas? 3)erta, ä fo aebtlbeti *

(Shueri: gä oo, b'ötlbig hät bo bie cblinft
Stelle giptUt "

Stägel: ^ä aber um Xuftgaottsnjitle, roa§

muefs mer au erft oon ïaflDtebe balte,
roenn 3)ertg i fontge ©tellige be;

rigs aftelleb "

(Shueri: ;\a nu, es roirb iet? rooll beffe'e,

fte fäheb f ieg ja j'CBi cbaare rotes,
roenn i' ä fo ïRajUa oo>nebmeb."

Stägel: SDa tuäieo f teuf rootl fet ©rböl=

me oertoiitiebe bt bene Si a t j e i .1 g t e uno
fäb roäi'eö i' "

(Shueri: SBas blobereber ä bo tuinms 00

Sîatiei.igte? S(aida bäu i jo nfeir."
Stägel: (Sb' ja öc :Kiimlieli uäi mer's ja

oerdjlärt, bat) teg alt SBitebe im Stieber;

borf unö in Ii eg i ff e ftag j.iate madieb."
(Shueri: 3)o bäiners tut Der. Tem Siiirn;

bett glaubeber be gtöijt \ioA unb mir,
roon äfaugs 30 jaftr mit (£11 oerebebre

unb 's gibfu 3lietr,,U|; uo bieiite, leg=

geber altes uf (#otorooog."
Stägel: in g 1 öu b tu ör te re Ttnber

nüb be fiberft; ,\br bämer icbo ä paar
SJtal frö"b ©rbnööageu agä, bo% i
mi hä müene in (^nutbsboben ie fd)i
niere, roenn t F ämal b u.ot uä "

Shueri: ,3br bä"b balt ä 5'icbmeii ^unge,
unb a br Anteiligem jbioer j' Stacht ä

na nie oerroadjet."

^ Oas KUgeìeisen. ^
Cs tönt äurcbs L.anä ein weltgelckrei,

was äas jet^t für ein Unglück lei

Nock in äen Wintertagen.
An jeäer Mauei', jeäer wanä,
Ao msn nock plat? ?um Scnreiben lanä,
Sinä ^eääel angelcklagen.

vie Scbneiäer streiken Ack, kerrje,"
So ltöknt äie Hausfrau bei äem Tiiee,

wie knä äie Leut' verwegen!
Aas jet?t gelckiekt in äer Türkei
Unä von i?errn wilkelm lelbit äas Ci,

lit Kinäeripiel äagegen!"

Cin Sckneiäer war einst ffelämarlckall,"
So ruft äer Cköbi in äem Stall,
Unä Kolegger kann äickten!
vock Keiäe sckweigen mäusckenstiil,
wenn Ciner in äer Leitung will
Vom Sckneiäerltreik berichten!"

ver Lunäesrat ruft iorgenlckwer
ven Sckneiäerkönig ?u lick ker,
vie Sacke ?u ltuäieren:

Ick llek' Dir mit meiner tiulä,
vock >aä ick auck auf Vick äie Sckulä,
wenn Liner muk erfrieren!

». Zeder».

lll kärn ue wäre ä' wakie
Im Asargau ie^ vorbi,
wär niä äe Cküen?li gltorbe,
6>i, woner gwäklt ilckt gli.

ve ieäig Säüel ^'blet^e,
kîets Kanäiäate genue;
vo muekme luege, wele

tîet 's räckte ^ug äer?ue.

Cs portiönli Lickitkeit.
ffür ä' Keä es gickliffnizs Mul,
Leäüte äenn erickt tauglick",
licks snäerswo niä lui.

Unä lu! ilcks, ilckt im Sckääel,
Im Luck, im Küggegrat
Mit EröKewaknbacille

Agfüllt en Kanäiäat.

Cin, wo bacillefrei ückt
Unä gsckit unä graä unä gräckt,
Unä lieber sick lokt luecke,
Als uf^wängt. ückt äe räckt.

wirä äewäg prüeft uks tauglich",
Usgsckaubel al!s, wos leklt,
So wirä ufz Cküen?lis Sällel
ve räckt uf Kärn ue gwäblt. «.

^ Milkelm, äer Smlame! ^
?um Kronprinz sprickt äer Kaiser:

Mein Sokn, nimm äu äas Keick!
Nack all äen Slänkereien

lit mir jet2t alles gleick

vie alten Kaiser lckoken

Auck mancken groken Kock,

worab äie weit nock lange nickt
So wie bei mir erîckrok!!

Verlucb v u mal ?u lenken

vie äicken äeutlcken Köpfe!
So. wie ick kört, veritekit äu äick

?a auf Manickettenknöpfe

Vom pkotograpkieren kab ick genug
Unä all äem Hurrarufen!
ver Löwe tut äen letzten ?ug
Keim Klang von Clelskuken.

was lckert äie blöäe Kanäe mick,

Hoknlscbenä, lckreienä, u?enä?
Ick lckier, äer grökten Köcke gleick

Im Tage ja ärei vul?enä!

Ja, ja, äer fürst von fürltenberg,
ver ltekt mir jelxt viel nsker;
Vielleickl gibt er mir mal äie Stell
AIs Oberjagäsuliekerü

Unä wenn ikr nickt ?ufrieäen leiä,
Sckick ick als Absckieäsgabe
Nock nack Paris 'nen felä?ugsolan,
ven ick ickon fertig kabe!!!

Cin!t nannte man mick genial,

Iet?t ärokr man mir mitunter
vock, wie gesagt, mir ist 's egal!"
Kernkarä! äen Vorkang rrrumerrrü!

<z. Aenclen.

^ Vortragsabenct Lkîocler-a - I^îxventkal. ^
Cs mackt uns Sckwei^ern vieles Qual,

Ick kann nickt alles nennen;
Sie weräen es ja lckon kennen,

was uns bewegt auf Kerg unä Tal.

vock mit äem keutigen Abenä icbwanä

Uns allen ein groker Zweiel:
Angst mackt U"s mekr kein Teufel,

was jeäer gewik erlsbenä lanä!

vas weike Kreu? im roten felä
wirä balä lick auck erkeben
Unä lenkbar uns umlckweben,
Nock lcköner als äer lckwädücke tïelcN

Cs lackt ein neuer Somienstrakl
vurck mancke Wetterwolke
Dem ganzen Sckweixervolke!
Hock, Lbioäera unä Liwentkalü! c. s.

^ Cin nagelneues helâenlieck. ^
Wo Mut und Kraft in Anarchisten flammen,

Fehlt nie die Bombe und der Dolch im Sack.

Wir stehen fest und hauen flott zusammen

Das lausige zu feige Nürgerpack.

Ob Fels und Eiche splittern,
Die ganze Welt soll zittern.

Den Anarchisten nikt cs fort im Sturm,
Um abzutun den blöden Oidnungswunn.

Schwarz wie der Teusel sei der Brüder Zeichen,

Und wie die Kohle, die im Herzen glüht;
Wir schreiten lustig über Blut und Leichen,

Daß Jung und Alt in alle Löcher flieht.
Ob Fels und Eiche splittern,
Wir weiden sie erwittein,

Der Anarchist zerreißt bei Tag und Nacht

Wer herrscht, gehorcht und werGes.tze macht.

Wir dürfen ja bandilen-fröhlich schreiben

Jn Anarchiftenblättern weit und breit;
Behörden Wagens nicht, uus zu veitreiben,

Uns schützt ja ganz famos die Pießfieiheit.
Ob Fels und Eiche splittern,
Wir werden sie zerknittern,

Den Jüngling reißt es fort mit Sturmes-
weh'n.

Tie ganze Welt im Flammenmeer zu seh'n.

So schwört es laut bei unserm Feuerzeuge

Wer noch von Pflichten fasell, werde futsch;

Und daß das Land sich vor uns beuge,

Beieilet vor den ungeheuren Putsch.

Ob Fels und Eiche splittern,
Wir werden nicht erzittern,

-So lang's nicht gehl um uns're eig'ne Haut,
So lang das Volk geduldig uus beschaut.

^»

I^unsrlíebìîcnes.
Für die neue Aunsthalle in Zürich

sollen ganz moderne Pläne
ausgearbeitet werden. Die Hauptneuerung

besteht darin, daß an Stelle

großer Säle lange Gänge gebaut

werden, da die Werke der modernen

Großpunktisten erst auf Distanzen

von 50 l,00 m und ohne die störende

Nachbarschaft ängstgemalter Böcklin-

und Aollerbilder eine befriedigende

Tvirkung hervorbringen können.

Geköriiz vervc-erîere K.cciìkrîon
Uud ich bin doch schon so lange geschätzter Mitarbeiterich Ibres

Blattes, aber je länger ich versuà aus den Zeilunzen etwelche frische

Luft zu schöpfen, desto schwüler fächelt mich der Gdem aus den deutschen

Reichtagsbcrichten an. Die verschiedenen Rot-, Weiß-, Gelb-, Grün- und

Blaubücher werd n natürlich versucb > >w h viel verschiedenere Wendungen

und Verrenkungen aus der bösen ^ >r Inlerwiews heraus zu

vertuschen, während ein Schwarzbuch dic i> ^>iae Farbe hätte um die

gegenwärtige Slimmuug-kulör des deutschen Volkes zu ma'en. Nun ist aber

wieder etwas Ruhe nach dem Sturm eni^elreten. Ich dachte es ja gleich,

anstatt die ganze Geschichte als willkommenes Wasser auf die Mühleu-
Räder, welche den Berliner Sozi's in den Köpfen spucken, zu treiben, ist

nun die Those in allererste, bürgerpflichligste Ruhe minniglich im Sands

verlaufen.
Ein Lichtblick für den Aaiser war noch das Grubenunglück in Hamm,

indem es doch von ihm manches Uui?eil ab> und den vielen Verung ücklen

zuwendete, also wie gesagt: Geleilier ^äiinerz ist halber Schmerz. Dann

aber noch die finanzlo'e Finanzlage! D e steht ja noch tief uuter der

meinigen, was das heißt, wissen Sie ja ain besten zu würdigen. Und so

mußte sich der Reichsrat vom Fürsten Bülow sagen lassen, ohne daß

Liner oder Beide sich nicht schämten, ohne im Geringsten zu erröten, daß

eigentlich die Franzosen das Volk der Sparer seien, während allerdings
der verstoßene Frankenminister Meline bebauptet, damit sei es Mumpitz,
denn d e französischen Eisparnisse seien alle in russischen Händen, welche

allerdings durch die vielen großfürstlich.,, Muni ficencen in Paris wiederum

der halben, pardon: Halb-Well zu G»le kommen.
Da bekommen wir aus der amerikanischen Perspektive ein anderes

Bild zu schauen, es ist der Aampf Rc>osevell's gegen die Milliardäre,
denen der scklaue Thedi von den Z »sen ägnissen ihrer Milliarden
25 Prozent abknöpfen will. Vielleichl komme ich im geeigneten Moment
nach Amerika und fallen bei dieser Prozedur aucb etwelche Anäpfe für
mich ab. dazu benötige ich aber das dringendste Reisegeld. Sie

verstehen mich ja? und bleibe ich Ersehulcs hoffend indem ich Ihnen
ein Lehütgottiges Adieu wünsche Ihr Zaver Trülliker.

Vag Lesse?«.

Erlaubt für unser Militär
Ist nun zur Not ein ziviler Aoch,
Doch hört man munkeln: Viel

lieber war'
Uns eine zivile Aöchin noch ."

Vruckfeklerreufel.
Die neuesten Untersuchungen über

die Nntzbarmachuug des Luflslick-

sloff.'s werden zweifelsohne der Auust-

jüngerfabrikalion neue Wege er-

öffueu.

Chueri: Ihr händ I wieder -,'früeh gfürcht

vor Räuberen und M ö r d e r e wiener

vor 14 Tage scho band. I tz stohl's jo
i dr Zitig wege dem Raubafahl im
Aldis obe."

Rägel: Was stahl? Händ s' n?"
Chueri: Ja ja sie händ n; de häl st selber

gschosse und nachher gsinite-
miert, er sei agiiffe worde."

Rägel: Was Ihr nüd iäted! Wenn s
ietz nu dä au na veimülsched. wo i dr
Weid un».' gmöi'vt hät, dänn wählet
's eim wieder."

Chueri: Teiab händ s' an."
Rae>el: So? Sid wenn? Was isch für

Eine? Wo band s' n venvülsctn '
Chueri: En Ding isches Miinl?, en lÄiang-

lehrer us der Tauvstuinmenastalt
z' Genf."

Rägel: Was? Derig. ä io gebildet! '
Chueri: Jä do. d'öildig häl do die chlinst

Rvlle gsplllt "

Rägel: Ja aber um Tusigaotlywille. was
mueß mer au erst vo» Tagdieve halte,
wenn Derig i sonige Sletlige
derigs astelled!"

Chueri: .Ja nu. es wird ietz woll liessen,

sie fähed i' ietz ja z'Gichaare wies,
wenn s' ä so Razzia vo nehmed."

Rägel: .Da wäieo s' tenk woll kei Scköl-
me verioütsche bi dene R a t >, > j a. l e und
säb wäred >'."

Chueri: .Was blodereder ä do lmnms vo
Ratzejagte? Raiäa hän i j.' a>it."

Rägel: Ed' ja de Riinideli uäl niei's ja
verchlärt, daß ietz all Wuche im Niederdorf

und in ^i eg äse Xay j iure mached."

Chueri: Do häm.'rs wi der. ?em Ru»i-
beli glaubeo.r de giößt 'io >l und mir,
won äfangs 3V Jahr mir Eli vercbehie
und 's giößl Zuetrme dienle, leg-
aeder alles us (Hal'nvaaa,."

Rägel: ^ä iii ,^ i ön d w örte re sinder
nüd de siU'erst; ,Uir häuier ichn ä paar
Mal frö"d Schnööagen agä. daß i
mi hä müeiie in <^ii>ndsbode» ie schi-
niere, wenn i s' äuial d uvl vä "

Chueri: .Ihr l'ä"d halt ä z'ichweii Zunge,
und a dr Inlelligen, siiioei z' Nacht ä

na nie verwachet."
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